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MtirtsebsMicbe Antscbsu
Die in der kommenden Woche auf Beschluß der Völ¬

kerbundsversammlung in Genf zusamnrentretende Welt -
wtrtschaftskonferenz, an der Vertreter von 35 Staaten
teilnehmen , müßte, soll sie ihren Zweck erfüllen , eine
wirtschaftliche Abrüstungskonferenz werden . Die Bist-
kerbundsversammlung hat ihr das Ziel gesetzt „die
wirtschaftlichen Schtvierigkeiten, die sich der Herstellung
der allgemeinen Prosperität entgegenfkellen, zu unter¬
suchen und die besten Mittel zu ihrer Überwindung auf -
zuzeigen, soweit dies durch internationale Zusammen¬
arbeit geschehen kann.

" Es ist kein Zweifel , daß zu
diesem Komplex von Problemen auch die Reparations -
fragc gehören würde, aber der vorbereitende Ausschuß,
der im vorigen Jahr das Programm für die Konferenz
aufgestellt hat, ist dieser heiklen , stark ins politische Ge¬
biet übergreifenden Frage aus dem Weg gegangen.

Ebenso hat man geglaubt , das Währungsproblem und
das Auswanderungsproblem nicht behandeln zu diirfen ,
ersteres . weil dies das Prestige der einzelne,i Staaten
nicht zulasse , und letzteres aus einem ähnlichen Grund ,
nämlich weil Amerika, Australien usw . ihre möglichste
Abschließung auch gegen europäische Einwanderung als
innere Angelegenheit , betrachten.

Mit der wirtschaftlichen Abrüstung steht es nicht ganz
so schlimm wie mit der militärischen ; denn hier sind be¬
reits gewisse Fortschritte und Erkenntnisse zu verzeich¬
nen . Zunächst gelang es nicht , Deutschland durch Ver¬
sailles so machtlos zu machen , wie auf militärischem Ge¬
biet , es als Wirtschaftskonkurwnten auszuschalten und
Unsere Wirtschaft -lediglich als Reparationsmittel gerade

'

noch zu erhalten . Man mußte einselfen , und diese Er¬
kenntnis entstand zuerst in England , daß man auch den
deutschen Kunden braucht, daß ein wirtschaftlich verelen¬
dendes Deutschland ein Krebsschaden in der Weltwirt¬
schaft werden müßte , und daß die Gesetze der Wirtschaft
nicht durch militärisch-politische Diktate außer Kraft ge¬
setzt werden können . Seit der Weltwirtschaftskonferenz
im Jahre 1922 in Genuq , welcher ja der Ruh 'rkrieg
noch folgte, hat sich hier vieles geändert , und wenn
auch noch keine Endlösung der Reparationsfrage gefun¬
den ist, so ist man doch bereits vom reinen Diktat durch
das vorläufige Kompromiß des Daivesplanes abgekom¬
men . Man hält so bisher weiter an der Fiktion der
Unvevidierbarkeit des Versailler Diktats fest und will
auch in Genf politische Erörterungen zu vermeiden su¬
chen. Ob dies möglich sein wird , steht freillich sehr dahin .

Das Programm für Genf enthält in zlvei Teilen ,
einem allgemeinen und einem besonderen, eine große
Reihe von Fragen , die sich auf die Freiheit von Handel
und Verkehr, die Prodirktion von Industrie und Land¬
wirtschaft beziehen . Diese Fragen sollen in Genf von
Sachverständigen aller Völker untersucht und das Er¬
gebnis den Regierungen und der Weltmeinung unter¬
breitet werden . Als feststehend kann man es betrachten,
daß der wirtschaftliche Nationalismus , die Hochschutz¬
zollpolitik, welche die Länder mit immer höheren Zoll -
mauern gegeneinander abschloß , mit den grundlegenden
Jrrtümern von Versailles die Schuld am heutigen Wirt -
schastselend der Welt tragen , und es steht ferner außer
aller Frage , daß vor allem durch Verringerung der
schweren Zollrüstungen Abhilfe kommen kann . Man
hat überall künstlich alle möglichen Industrien ins Leben
gerufen , um sich mit möglichst viel Artikeln selbst ver¬
sorgen zu können. Die Produktion ist vielfach in hohem
Grad unwirtschaftlich geworden , und wird trotzdem in

Ländern , vor allem europäischen, künstlich durch
Hochschutzzollpolitik weiter am Leben erhalten . Dies
verteuert und hemmt den Konsum , und die Folge ist
dke Erwerbslosigkeit von sechs bis acht Millionen in
Europa .

Eine europäische Zollimion wird aus dem Genfer Be¬
ratungen sicher nicht hervorgehen, soweit sind die Dinge
noch lange nicht . Auch eine Aera des Freihandels wird
nicht sogleich kommen . Man wird zufrieden sein können,
brauchbare und realisierbare Reformvorschläge zu hören .
Ihre Verwirklichung wird jedoch davon abhanden , wie
sich die - einzelnen Regierungen dazu stellen.

Bekanntlich ist in dieser Konferenz Deutschland an füh.
render Stelle tätig . Auch die Teilnehiner aus dem Aus¬
land , nanientlich die Wissenschaftler, geben ihrer ganzen
Persönlichkeit nach dafür eine gewisse Gewähr , daß die
Weltwirsschaftskonferenz doch nicht in denr Maße für
politische Bestrebungen einzelner Staaten nur Kulisse
wird , wie manche der vorhergogangenen Genfer Tagun¬

gen. Sv ist zu hoffen , daß der große Grundgedanke
der Konferenz, die weltwirtschaftliche Verständigung in
Genf, mit Objektivität und wissenschaftlichem Ernst er¬
örtert wird . Die dabei in Aussicht genommene Grün¬
dung eines Weltwirtschastsamtes als Forfchungseinrich -
tnng des Völkerbundes kann gar wohl Grundlagen zum
Vorwärtskommen schaffen.

*
Die bekannte Holzgroßfirma Gehr . Himmelsbach, Frei¬

burg , ein seit 80 Jahren bestehendes badisches Unter¬
nehmen, das durch seine führende Stellung auf dem
Gebiet der Holzkonservierung (Leitungsban , Eisenbahn¬
oberball) Weltruf errungen und in verschiedenen Betrie¬
ben 2000 Arbeiter beschäftigt , hat ihren Antrag auf
Verhängung der Geschäftsaufsicht damit begründet , daß
sie durch den Boykott der Länder Preußen , Hessen und
Bayern , — Baden ist hier nicht beteiligt —, schwerste
finanzielle Einbußen erlitten habe . Im Jahre 1924
war der Firma der schwere Vorwurf gemacht worden,
sie habe aus Profitgier Geheimverträge mit den Alli¬
ierten abgeschlossen und große Waldflächen im besetzten
Gebiet verwüstet. Ein Wahrheitsbeweis wurde für diese
Anschuldigilngen nicht erbracht, der Angreifer Fern¬
bach mußte auch in dem bekannten Prozeß wider¬
rufen , aber es wurde ihm der 8 193 (Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen ) zugebilligt und er
freigesprochen . Die Firma Himmelsbach behauptet ,
daß sie von den Ländern und auch vom Reich bis
heute planmäßig boykottiert worden sei und zwar durch
Ausschließung von den großen öffentlichen Arbeiten und
vom Holzbezug aus den staatlichen Forsten . Die Abhol-
zrlngsverträge mit den Alliierten waren seinerzeit als
illegale und staatsfeindliche Handlung der Firma zur
Last gelegt worden. Gegen diese Auffassung stehen je¬
doch Gutachten namhafter Völkerrechtslehrer, daß es sich
um sog. Micumverträge handle, wie sie auch von ande¬
ren Firmen abgeschlossen worden seien . Von seiten
der betreffenden Staaten wird erklärt , chaß nicht
diese Verträge , sondern schwer beleidigende Äußerungen
in dem bekannten Fernbachprozeß die Ursachen für den
Abbruch der Beziehungen zwischen den staatlichen Stel¬
len und der Firma gewesen seien .

Die Firma hat seit längerem Schadenersahprozesse
in Hölie von 20 Millionen gegen die drei Länder ange¬
strengt und außerdem jetzt auch das Auswärtige Amt
verklagt, daß es gegen dis Amnestiebestimmungen des
Londoner Vertrags gehandelt habe . Ferner laufen Kla¬
gen gegen das Reichswirtschaftsministerium und die
Reichspost . Wie aus denr Antrag der Firma auf Stel¬
lung unter Geschäftsaufsicht hervorgeht, hofft sie inner -
hab der Zeit der Geschästsausstcht zu einem Vergleich zu
kommen und dadurch größere Mittel zu erhalten ,
um sich zu sanieren . Bisher sind Vergleichsver¬
suche gescheitert . Übrigens haben auch Länder wie
Bayern wegen entgegen den Verträgen mit den
Alliierten vorgenommenen Überfällungen in den Wäl¬
dern Schadenersatzansprüche gegen die Firma erhoben .
Die Aussichten für einen Vergleich scheinen somit zu¬
nächst nicht groß . Die Firma ist bekanntlich auch an der
Mologa beteiligt , sie erklärt, daß sie bei den Kämpfen
um ihre Ehre und materielle Existenz im Inland nicht
die Kräfte habe freimachen können, um ihre ausländi¬
schen Unternehmungen vor Schaden zu bewahren . Die
ganze Angelegenheit wixd wohl auch politisch-parlamen¬
tarische Nachspiele haben, zumal die betreffenden Lan -
desforstverwältungen wegen ihres Verhaltens verschie¬
dentlich in der Presse angegriffen wurden und ihrer¬
seits wiederum Entgegnungen veröffentlichten.

*
Die Meldung , daß der Weiterbau der Reckarkanali-

fierun- durch Einstellung der Arbetten an der so viel
umstrittenen Staustufe Heidelberg in Frage gestellt sei,

'
hat starke Proteste , natürlich vor allem von württember -
gischer Seite hervorgerufen. Sowohl der württember¬
gische Kanalverein , als auch versctzedene industrielle und
Handels -Organisationen , auch badische, haben sich tele¬
graphisch nach Berlin gewendet. Im württemb . Land¬
tag wurde auf eine Interpellation vom Innenminister
bestätigt, daß eine Stockung der Arbetten bei der in
Heidelberg vorgesehenen Staustufe eingetreten sei, und
daß das Reichskabinett über die Weiterführung der Ka¬
nalisierung nochmals beschließen wolle. Diese erscheine
jedoch gesichert. Der Reichsverkehrsminister nehme den
Standpunkt ein, daß der Kanal weitergebaut werden
solle , und daß die von Heidelberger Seite er¬
hobenen Bedenken als überwunden anzusehen seien.

Im Reichsmiuisteriuin werde eine Denkschrift mit ick
dieser Richtung gehenden Schlußfolgerungen ausgear¬
beitet . Auch die Verhandlungen über den Ausbau
und die Finanzierung der Staustufen Horkheim und
Obereßlingen zeigen, daß das Werk fortgeführt werden
soll . Die württembergische Regierung vertrete als
Mindestprogramm den Neckarausbau von Mannheirn
bis Heilbronn . Der württembergische Landtag nah >n
sodann eine Entschließung für die ununterbrochene Fort¬
setzung der Arbeiten an .

Bekanntlich hat sich auch im badischen Landtag seiner¬
zeit eine Mehrheit für die Fortsetzung der Neckarkana-
lisiernng ausgesprochen, obwohl dieser Kanal , sowohl als
Schtffahrtsstraße , wie als Kraftlieferant für Baden nur
von sekundärer Bedeutung ist. Es ist nach Ankündi¬
gungen der Parteipresse anzunehmen, daß auch der ba-
dische Landtag sich mit der Angelegenheit beschäftigen
wird , wenn die Reichsregierung sich für die weitere Si¬
stierung der Arbeiten aussprechen würde. Bekanntlich
hat der Reichstag im diesjährigen Etat erst vor kurzem
dafür 3,5 Mill . bewilligt, und es sind auch oberhalb Hei¬
delbergs bereits verschiedene Staustufen fertiggestellt.
Hauptgegner des Kanals sind Heidelberger Kreise, die
für das dorttge Landschastsbild Schädigungen befürch¬
ten . und ihren Standpunkt , mit dem sie übrigens nicht
durchdringen konnten, auch damit belegen , daß eine
Rentabilität dieser Schiffahrtsstraße nicht zu erwarten
sei . Me letztere Auffassung scheint auch in der Reichsre¬
gierung Anhänger zu haben, weshalb der Reichsver¬
kehrsministör , der wie sein Vorgänger, für die Kanali¬
sierung ist, nochmals eine sachliche Entscheidung im Ka¬
binett beantragt hat.

'
. *

Rüikrrahme der Mologakonzession
Auf dev Generalversammlung der Mologa , die unter Aus¬

schluß der Öffentlichkeit in Berlin stattfand , teilte der eben
aus Moskau zurückgekehrte Unterhändler der Mologa .
Staatssekretär vr . Hemmer , mit, daß das Aktienkapital ver¬
loren sei . Von den Vorschüssen der deutschen Gruppen denke
man aber einiges herausholen zu können. Endergebnis werde
jedenfalls sein , daß die Mologa aus der Konzession hrraus -
gehr und daß die Mologa überhaupt nach geraumer Zeit
verschwinden werde . Nach Übergabe an die Russen würden
auch die deutschen Beamten zurückkehren , soweit die Russen
nicht einzelne Fachleute für sich engagierten . Der Geschästs -
auffrchtsantrag der Mologa sei noch nicht genehmigt . Alle
russischen Verpflichtungen der Mologa seien vorläufig pro¬
longiert worden . Davon , daß sich ausländisches Interesse
für die Mologa -Konzession zeige , ist vr . Hemmer nichts be¬
kannt . Absicht der Russen sei, die Konzession als einheit -
liches Wirtschaftsgebilde zu erhalten , wobei ungewiß ist. ob
sie von einem bestehenden Trust übernommen oder ob ad hoc
ein neuer gebildet werde . Die Gründe des Fiaskos seien
einmal die unzulängliche Finanzierungsweise . -Dabei tangier¬
ten die Himmelsbachschen Schwierigkeiten die Mologa direkt
nicht . Durch sie seien jedoch die bestehender : latenten Finan¬
zierungsschwierigkeiten akut geworden, denn die übrigen B«.
teiligten , wie Deutsch - Luxemburg und Gelsenkirchcn, hätten
weitere Mittel nur pari passu mit Gebr . Himmelsbach geben
wollen . Zweitens habe das Konzessionsobjekt den Erwar¬
tungen in keiner Richtung entsprochen. DK Konzeffions -
nchmer hätten sich verkalkuliert . Die s. Z. gemachten Stich -
proben hätten in bezug auf die Dimensionen der herzu¬
stellenden Ware ein falsches Bild gegeben , was angesichts der
Größe des Konzessionsgebietes (etwa Baden entsprechen^
nicht verwunderlich sei. Drittens seien die Gestehungskosten
in Rußland zu hoch, als daß mit Nutzen exportiert werden
konnte ; der russischeJnlandsmarkt aber verlangte größere als
die im Konzessionsgebiet herstellbaren Dimensionen , wenig¬
stens wenn man gewinnbringende Preise erzielen wollte .
Absatzschwierigkeiten hätten zwar nie bestanden, aber der Ab¬
satz habe eben nur zu unzulänglichen Preise » stattfinden
können . Viertens seien die sozialen Lasten sehr hoch. Fünf ,
tens hätten auch gewisse persönliche Momente eine Rolle ge¬
spielt . Die .Sowjet -Behörden , auch di« Staatsbank seien
aber im allgemeinen entgegenkommend gewesen , abgesehen
von der Frage der Revision der Konzeffionsverträge . Die
bekannte Beftechungs - Affiire würde überschätzt . Die Mologa
habe dabei höchstens 60—'70 000 Rubel verloren . Im übri¬
gen hätte man mit Korruptionserscheinungen in keiner Weise
zu kämpfen gehabt .

Der Reichskanzler an die Brrliuer Industrie - und Han¬
delskammer . Reichskanzler Vr. Marx hat dem Präsidenten
der Industrie - und Handelskammer zu Berlin . Franz
v. Mendelssohn , zur Feier der 25jährigen Wiederkehr des
Gründungstages der Industrie - und Handelskammer zu Ber¬
lin die aufrichtigsten Gückwünsche auch namens der Reichs¬
regierung telegraphisch übermittelt .

Um Ritti . Verschiedene italienische Blätter greifen ' den
italienischen Ministerpräsideten Ritti wegen einer Unter¬
redung mit dem Belgrader „Breme "

scharf an und verlan¬
gen daß ihm die italienische Staatsangehörigkeit entzogen
werde . „Popolo d'Jtalia " ermahnt die italienische Preye »
sich nicht mehr um die politischen Emigranten zu beküm¬
mern , besonders nicht mehr mit ihren Artikeln und Veröf¬
fentlichungen zu polemisieren .



politische Neuigkeiten
Ltreftmai»« iut Briand

Ter Reichsminister des Auswärtigen vr . Strrsemann hatau den französischen Minister Briand anläßlich dessen parla .
mentarischen Jubiläums folgendes Glückwunschtelegramm
gerichtet: '

Sehr verehrter Herr Briand ! An dem heutigen Tage , an
dem es Ihnen beschieden . ist, auf 25 Jahre eines . ehren,
reichen politischen Lebens zurückzublicken , übersende sch IhnenMeine aufrichtigen Glückwünsche und spreche Ihnen die Hoff¬nung aus , daß Ihnen noch viel Jahre fruchtbringender Ta -
ligkeit beschieden sein mögen.

Briand antwortete : Sehr gerührt von Ihrem Glückwunsch ,danke ich Ihnen dafür aufrichtig . Wenn ich den während der
25 Jahre meines politischen Lebens durchlaufenen Weg über ,
blicke , so zähle ich die letzten beiden Jahre zu den fruchtbrin¬
gendsten, während welcher Zeit wir im Interesse unserer bei¬
den Länder und des Weltfriedens in gemeinsamem .Streben
dieses Ziel verfolgt haben.

Auch die Stadt Locarn» hat dem Minister Briand zu sei¬
nem Jubiläum Glückwünsche übermittelt .

Schreckensherrschaft in Litauen
Rach einer Meldung der „Litauischen Rundschau" verur¬

teilte das Kriegsgericht Kowno den ehemaligen volkssozia¬
listischen Sejmabgeordneten Josef Pajaujis , Oberleutnant
Erich Tornau und .Sergeant Schemaitis wegen Vorbereitungeines militärischen Aufstandes zum Tode durch Erschießen.
Pi n den weiteren 19 Angeklagten wurde ein Sergeant zutS Jahren , ein Feldwebel und ein Schreiber zu je - 8 Jah¬
re n Zuchthaus verurteilt . Sämtliche militärischen Arigeklag -
ten wurden degradiert und aus dem Heere ausgeschloffen.
Pajaujis , Tornau und Schemaitis haben an den Staatsprä .
deuten ein Gnadengesuch gerichtet, dem, wie die „Litauische
Rundschau" wissen will, voraussichtlich stattgegeben werden
wird.

Die innerpokitische Krise in Litauen verschärft sich immer
mehr . Die Pläne der Regierung läßt ein durch Rundfunk

. verbreiteter Leitartikel des offizlösen „ Lietlivis " erraten , in
welchem ausgeführt wird : Da der .Sejm unter den gegenwär¬
tigen Umständen erst nach längerer Zeit wieder einberufen
werden könnte, erscheine es ratsam , unterdessen die notwen¬
digen Regierungsmaßnahmen vom Ministerrat beschließenund durch Dekrete des Staatspräsidenten veröffentlichen zu
lassen . Ferner plädiert das offiziöse Blatt dafür , den Staats¬
präsidenten Smetona für Lebenszeit zum Staatsoberhaupt
zu wählen . Die Gerüchte über einen angeblich bevorstehen¬den Rücktritt des Ministerpräsidenten Woldemaras bestätigen
sich nicht . Da die der Regierung angehörenden klerikalen

Brurze « »cbrrcbten
Zu « Artikel 48 der RrichLvrrsaffung. Eine Korrespondenz.

Meldung über das Ausführungsgesetz zum Artikel 48 der
Reichsverfaffung wird von mehreren Blättern insofern be¬
stätigt , als neben Besprechungen der Reichsrefforts vom
Reichsinnenministerium eine Fühlungnahme mit den Län¬
derregierungen in der Angelegenheit ausgenommen worden
ist, um die noch strittigen Fragen des Gesetzentwurfes zuklären . Wann das Gesetz dem Reichskabinett und den gesetz¬gebenden Körperschaften vorgelegt wird, ist dagegen unbe
stimmt.

Abweisung der Eigrntumöklagr BergdollS, Die Eigentums
klage des bekaünten Deutschamerikaners Bergdoll, den man
wiederholt zu entführen versuchte , wurde vom höchsten Ge-

. richtShofe des Staates Columbia abgewiesen, da der Klägerdurch keinen Anwalt vertreten war . Es handelte sich umdie Rückgabe von einer Million durch den Verwalter des
fremden Eigentums .

Dir französischen Gewerkschaften gegen die neuen Militär -
besetze. In einer längeren Entschließung nimmt , wie ausParis ' gemeldet wird, der Verwaltungsausschuß des Allge¬meinen Arbeiterverbandes (GGT ) Stellung gegen die neuen
Militärgesetze. Er erklärt , diese nicht annehmen zu können,da sie in den schwersten Zeiten die Arbeiterklaffe und ihre
Organisationen materiell und geistig der unbeschränkten Mi .litarautorität unterwerfen würden .

Hinrichtung von Kommunisten in Peking. Einer halbamt¬
lichen Mitteilung zufolge, hat ein außerordentliches geheimesGericht während der letzten drei Tage in Peking getagt unddie des Landesverrats angeklaaten Kommunisten zum Todeverurteilt . Dis jetzt sind 29 Kommunisten hingerichtet wor¬den, darunter eine Frau .

Badischer Teil
Besuch des Relchsiuneirruiuisters v. Keudell

in Karlsruhe
Wie wir chöre» , wird Reichsinnenminister von Keudell am3 . Mai der badischen Regierung in . Karlsruhe einen Besuchabstatten .

Obejrrheittifcher Schisfahrtstag 1927
Wie alljährlich findet 1927 im Juni die Generalversamm¬lung des Vereins für die Schiffahrt auf dem Oberrhein inBasel statt . An ihr nehmen auch der Schiffahrtsverein Kon-

Minist -r
'

ab̂ das wn aLn ^ Kt U ^ notwendig er- Aklärte Referendum über eine Verfassungsänderung ablehnen
und für Neuwahlen eintreten , so ist mit ihrem baldigen
Ausscheiden zu rechnen. Der zur Bauernpartei gehörende
Verkehrsminister Jankewitschius ist bereits zurückgetreten.
Hinter Woldemaras steht eigentlich nur die wenig zahlreiche
»rationalliberale Partei , die beim Großgrundbesitz und Groß¬
bauerntum und auch im Offizierkorps ihre Stütze findet .

Zollermäßigungrn für französische Weine. Der ReichjSrat
hat am Donnerstag einer Verordnung über Zollermäßigung
für Wein zugestimmt. Die Verordnung ändert die frühere
Verordnung vom 18. Februar d. I . über Zollermähigung

r französische noch nicht zur Zollabfertigung gelangte
eine dahin ab, datz auch auf das zweite noch unter Zoll¬

verschluß lagernde Weindrittel statt der ermäßigten Zoll¬
sätze solche von 32 RM . für einen Doppelzentner Rotwein
und 45 RM . für einen Doppelzentner Weißwein anzuwen¬
den sind, wenn die Verzollung spätestens bis zum 39. Jnni
dieses Jahres erfolgt .

Der diesjährige Bertretertag des Bolksbundes Deutsche
KriegSgräberfürsorge findet am 27. und 28 . Mai in München

S
iott. Am Vorabend der Tagung wird an Hand von Lichtbil .
ern über die Ausgestaltung unserer Kriegerfriedhöfe berich¬

tet werden, am ersten Verhandlungstage findet eine Ehrung
unserer Gefallenen am Münchener Kriegerdenkmal statt . Die
in Frage kommenden Reichszentralbehörden und sämtliche
Zentralbehörden der deutschen Länder sowie die Mitglieder
des Verwaltungsrates des Volksbundes find zur Teilnahme
an den VerhaMungen eingeladen worden.

Schiedsspruch in der Kali -Industrie . In den Manteltarif -
und Arbeitszeitstreitigkeiten in der> Kaliindustrie wurde nach
zweitägigen Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium ein
Schiedsspruch gefällt, der den Manteltarif mit einigen Ab¬
änderungen zugunsten der Arbeitnehmer wieder in Kraft
setzt. Die Schichtzeit wird tn einschichtigen Betrieben vom
1. August ab auf 10% Stunden , in Fabriken , Kessel - und
Maschinenhäusern und sämtlichen durchgehenden Betrieben
vom 1 . Januar auf H Stunden herabgesetzt. Für die über
8 Stunden hinaus tatsächlich geleistete Arbeit ist vom 1 . Mai
ab ein Lohnzuschlag von 15 Proz . festgesetzt . Die Frist zur
Erklärung über Annahme oder AbHrhnung des Schiedsspru¬
ches läuft am 29. April ab . k

Schnellzüge für Sonntagskarten in Württemberg auch im
Sommer . Einer Verfügung der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart ist zu entnehmen , daß den Inhabern von .Sonntagsrück¬
fahrkarten 3. und 4 . Klasse im Bezirk der Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart auch während des Sommerfahrplans bis auf
weiteres die Benützung sämtlicher Eil - und Schnellzüge ge¬
stattet sein wird . Die Benützung der beschleunigten Perso¬
nenzüge nach Heilbronn —Odenwald—Frankfurt , nach IIIm—
München war in Württemberg von jeher freigegeben.

Das südslawische Eisenbahn - Programm . Nach den vom
südslawischen Verkehrsminister , dem General Milosawlje -
vitsch, gemachten Mitteilungen hat die Regierung beschloffen ,
den wichtigsten Teil des großen staatlichen Eisenbahnbau -
programms , nämlich die Verbindung der östlichen Staatsge¬
biete mit der Adriaküste, durch mehrere transversale Eisen¬
bahnlinien sogleich durchzuführen . Hierbei ist Split (Spa .
lato ) als zukünftiger südslaw. Zentralhafen in Aussicht ge¬
nommen . Außer durch die bereits bestehende Eisenbahnlinie

.Agram—Spalato soll letzteres noch durch weitere 2 Linien mit
dem nordöstlichen Staatsgebiet verbunden werden. Auch
Südserbien soll durch eine neue Eisenbahnlinie direkten Zu¬
gang zur Adria erhalten .

Flugzeuge nach Genf : schwarzer Streifen . Die internatio¬
nale Luftverketzrskonferenz in London hat einer Anregung
des Verkehrsausschusses des Völkerbundes gemäß beschlossen,
daß Flugzeuge , die in dringlichen Bölkerbundsangelegenbei¬
ten sich nach Genf begeben (beispielsweise bei eiliger Er .che -
rufung des Völkerbundsrats in Konfliktsfällen ) , als besonde¬ren Ausweis einen schwarzen .Streifen durch ihr Landes¬
zeichen , führen . Die weitergehende Nachricht der „MorningPost "

, wonach der Völkerbund sich eine eigene Luftflotte an -
schaffe, entbehrt der Grundlage .

Auflösung der katholischen Sportvereine in Italien . Das
Faschistische Preffeamt in Rom gibt bekannt, daß die katho¬lischen .Sportvereinigungen Italiens sich jetzt aufgelöst habeniy anbetracht des Umstandes datz die italienischen Spörtveran .paltungen unter die faschistische Parteiorganisation gestelltWorden sind .

Gallen teil . Im Anschluß an di» Sitzungen findet auch die¬ses Jahr wieder eine jener hochinteressanten Dainpferfahrtencheinabwärts statt . In diesem Jahre ist eine Fahrt bis
Breisach geplant , um dem Städtchen einen Besuch abzustat¬ten ; ist es doch schon lange her , daß die Basler Schiffsleutevor 90 Jahren ( 1837 ) per Dampfschiff nach Breisach fuhren .Bei dieser Gelegenheit werden auch die Jsteiner Schwellen
(„Klotzen " von oeii Schiffleuten genannt ) , überfahren , was
für die Mitfahrenden besonders interessant ist . Diese Schwel¬len und die Furten der Kiesbänke machen der Schiffahrtimmer ~ <■- <■- -- - -- '
lierunl
schiffak

_
Vom Neckarka«»al

Die Verhandlungen bei der Neckar A .G . haben , wie daßStuttgarter „Neue Tageblatt " hört, . am Mittwoch zu . dem
Ergebnis geführt , daß schon in den nächsten Tagen die Ar¬beiten - an den Staustufen Obereßlingen und Horkheim, die
bekanntlich in der schlimmsten Inflationszeit , im Jahre - 1923 ,eingestellt werden mußten , zur Vergebung ausgeschriebenwerden können. Das Reich hat hierfür erhebliche Mittel ansder produktiven Erwerbslosenfürsorge zur Verfügung gestellt.Den württembergischen Anteil an den Kosten hat die Regie¬
rung in dem zur Zeit der Beratung des Landtages unter¬
liegenden Nachtragsplan angefordert . Ebenso besteht Einig¬keit über die Beseitigung der Hochwassergefahr in Cannstattund dem damit zusammenhängenden Bau der StaustufenCannstatt und Münster und die Verteilung der Kosten hier¬
für . Es scheint , daß der starke Widerstand , auf den die
Hinauszügerung der Arbeiten bei Heidelberg gestoßen ist,starken Eindruck gemacht hat . Es wird erwartet , datz der
Reichsverkehrsminister zu seinem Antrittsbesuch bei der würt -
tembergischcn Regierung anfangs der nächsten Woche die
Mitteilung mitbringen wird , daß der Vergebung auch der
Heidelberger Arbeiten nichts mehr im Wege steht.

Ei » Hirtenschreiben über moderne Sittttchkeits«
fragen

In den Kirchen der Erzdiözese Freiburg wird am kommen¬
den Sonntag ein Hirtenschreiben des Erzbischofs Or. Karl
Fritz zur Verlesung kommen, das sich mit modernen Sitt¬
lichkeitsfragen beschäftigt. Unter Anlehnung an eine Weisung
des Papstes wird angeordnet , daß an allen Kircheneingängen
Richtlinien angeschlagen werden , die sich auf die Wohlanstän¬
digkeit der Franenkleidung beziehen. Die Kirche habe, so
heißt es , zu allen Zeiten eine unanständige Frauenkleidung
als sündhafte Entartung verurteilt , und sie sehe sich gegen
die immer mehr überhand nehmende sittenwidrige Kleider¬
mode zu einem energischen Kampf gezwungen , zumal auch
beim Besuch der Gotteshäuser eine derartige Kleidung ge¬
tragen wird, Frauen und Mädchen dürfen zum Gottesdienst
und zum Empfang der heiligen Sakramente nur in einer
Kleidung erscheinen, die bis nahe an beit Hals geschlossen ist,
die Oberarme ganz bedeckt und über die Knie hinausreicht .
Es wird Ausschluß bei der Spendung der heiligen Kom¬
munion in Aussicht gestellt, , falls eine Verwarnung frucht¬
los sein sollte . In dem Hirtenschreiben wird dem Vertrauen
Ausdruck gegeben, daß der gesunde Sinn der großen Mehr¬
zahl christlicher Frauen und Mädchen die Torheiten einer
sündhaften Mode äblehnt . Des weiteren wird gegen das
in den letzten Jahren überhand nehmende gemeinsame Baden
der Geschlechter in öffentlichen Gewässern, zum Teil in der
Nähe von Ortschaften und belebten Straßen , beim Fehlen

«jeglicher Ankleideräume Stellung genommen und darauf
hingewiesen, daß ein großer Teil der Bevölkerung an diesen
öffentlichen Mihständen Anstoß nehme? und eine frühzeitige
sittliche Verderbnis der Jugend befürchte. In Strandbädern
sollten unbedingt die nötigen . Ankleideräume vorhanden sein,
und in geeigneter Weise müsse für Ordnung und den nötigen
Schutz der öffentlichen Sittlichkeit gesorgt werden.

Der Bezirksrat Waldkirch zum Ausbau der Elztalbahn .
Der Bezirksrat Waldkirch befaßte sich in seiner letzten Sitzung
u . a . auch mit der Frage des Verkehrs im Elztal . In einer
Entschließung spricht sich der Bezirksrat bezgl. des Aushaus ,der Elztalbahn für den von . der Vollversammlung der . Han¬
delskammer für . den Kreis Freiburg , einstimmig angenom-'menen Beschluß aus . Der alsbaldige Ausbau der Elztal -
bahn von Elzach nach Triberg oder Mausach entspreche einem
allgemeinen Bedürfnis und wird dringend befürwortet .

Katholische Kircheusteuervertretung
.Erzbischof hat die katholische Kirchensteuervertretungauf Mrttwoch, den 4. Mai nach Freiburg einberusen . DieTagung findet im Saale des städtischen Kaufhauses statt .

Kranz Friedrich Geppert +
DZ . Bühl , 28. April . Im Alter von 73 Jahren starb ge¬stern hier der Vorsitzende des . Kreisrates Baden, . FranzFriedrich Geppert . Er gehörte von Jugend aus der Zentrums¬partei an und war lauge Jahre als Vertreter des Wahl¬kreises Oberkirch Mitglied der Zentrumsfraktion des badischenLandtages .
Geppert wurde 1854 in Bühl geboren. Der strebsamejunge Mann wandte sich dem Berufe der Kaufmannschaft zu.tm Hause Lindau zu Heidelberg machte er 1870/73 die

ehre durch , um dann in seiner Vaterstadt mit der Zeit neben
seinem Geschäft verschiedene Ämter : wie Dtadtrechner , Stif .
tungsrechner , Gemeinderat , Bezirks - und Kreisrat zu über ,nehmen . Aus diesem Wege sammelte sich Geppert Kennt¬
nisse die ihn bald als Kandidaten seiner Partei für den ba¬
dischen Landtag wertvoll machten. Im Wahlkreis 28 Ober¬
kirch, wurde er mehrfach als Vertreter des Zentrums ge-

, wählt . Im Jahre 1913 ließ er sich wegen Arbeitsüberhäu¬fung nicht mehr für den Landtag aufstellen . Sein Nachfol-
ger wurde Bürgermeister Engelhardt . Wie im Landtag , sogehörte er auch in der Landwirtschaftskammer und im Kreis -
rat , den er lange leitete , zu den führenden Vertretern des
Zentrums .

Lohnbewegungen In Baden
Die Gehälter der Karlsruher Jndustrieangestellten . Dev

Schiedsspruch wegen der zukünftigen Gehälter der Industrie ,
angestellten in Karlsruhe sieht eine Erhöhung der Gehälterum 6—7 Proz . vor. Die Erklärungsfrist .läuft am 2 . Maiab. Die Gewerkschaften haben den Schiedsspruch bereits an -
genommen.

Gehalisstreit im Heidelberger Einzelhandel . Vor dem T!an -
desschlichter , Landrat Stehle , kam im Gehaltsstreit der Ange¬
stellten des Heidelberger Einzelhandels eine Einigung zu¬
stande. Das in Karlsruhe zwischen den Parteien in freier
Vereinbarung zustandegekommene Gehaltsabkommen (7 Pro¬
zent Erhöhung bis 1 . April 1928 ) wurde übernommen .

Ergebnislose Lohnverhandlungen in der Nhrenindustrir .
Die am Dienstag in Donaueschingen gepflogenen Verhand¬
lungen über eine Erhöhung der Tarifsätze der Angestelltenin der Uhrenindustrie sind ergebnislos verlaufen . Von seitender Angestelltengewerkschaften wird der SchlichtungsausschuhRottweil angerufen werden.

Ikurze Mscbricftten «us Baden
' ' Mannheim , 27 . April . Dr. Weiterer , Mannheim , der Ver¬

fasser des Lehrbuches Ser Rö- und Radiumtherapie , der Be¬
gründer und Verfasser der „Jnternätionaleir Radiotherapie "
ist zum Ehrenmitglied der großen wissenschaftlichen Gesell¬
schaft für Rö- und Radiümforschung Mittelamerikas S . M.Electro -Radiologia ernannt worden.

DZ . Freiburg » 28 . April . Der Glattertal - Pfab des Schwarz .
Waldvereins von Denzlingen , bgw . Denzlingen -Rebberg bis
zum Kurhaus ' Oberglottertal ist fertiggestellt . Die Anbrin¬
gung

"der Wegbezeichnungeü und die Wegahnahme erfolgenin den nächsten Tagen . Da der Weg fast ausschließlich durch■Privateigentum führt , wird dringend gebeten, dem Weg auchden nötigen Schutz angedeihen zu lassen und Wiesen, Blumen ,Feld und Gärten zu schobert. '
DZ . Freiburg i. B.» 28 . April . Die Volkshochschule Frei¬burg hat im vergangenen . Semester eine erfreuliche Entwick¬

lung genommen. - Es wurde im Wintersemester 1925/26 diebis dahin höchste Zahl von 760 Schülern erreicht. Im Winter¬
semester 1926/27 stieg diese Zahl auf 1010 . Die Hörer (*Q
Prozent weibliche ) setzten sich aus allen Schichten der Bevöl¬
kerung zusammen . 72 Proz . der Schüler sind unter .35 Iah -'
ren , 44 Proz . haben Volksschulbildung, 89 Proz . die mittlere
Reife , der Rest das Abitur . Unter den Männern bilden die
Angestellten mit 32 Proz . die größte Berufsgruppe , der Ar¬
beiterschaft gehören 23 Proz ., der Beamtenschaft 19 Proz . an .DaS Sommersemester beginnt am 5. Mai .

DZ . Freiburg i. Br ., 28 . April . In Uffhausen starb im
Alter von nahezu 70 Jahren Professor Dr .-Jng . h . c . Ge¬
heimer Oberbaurat Karl Mohrmann . Der Verewigte war
auf dem Gebiete des Bauwesens ein hervorragender Fach¬mann . Neben reicher schriftstellerischer Tätigkeit bearbeitet »er auch „Das Lehrbuch der gotischen Konstruktionen " von
G . Ungewitter . . j

DZ . Landau , 28. April . Von der Gauleitung Pfalz der
Nationalsozialisten war beabsichtigt, den am Sonntag , in
Landau geplanten Parteitag trotz des Verbots 4>es Landauer
Senats abzuhalten . Die Besatzungsbehörde , hat hierauf zu
verstehen gegeben , daß sie jede Zuwiderhandlung gegen das
deutsche Verbot im Interesse der Sicherheit der Besatzungs¬
truppen verhindern wird . Wegen der daraus entstehenden
unabsehbaren Folgen hat die Partei nunmehr beschlossen,von jeder Veranstaltung in Landau Abstand zu nehmen . Man
will nun den Parteitag demnächst in einem badischen Orte
abhalten , wobei auch Adolf Hitler zugegen sein soll .

Bad Krozingen . Zur Feier der mit vollem Erfolg ge¬krönten Neuerbohrung der Thermalquelle findet am 29. Mai
ein Quellenfest in großer Aufmachung statt . Im Rahmen
dieser Veranstaltung sollen unter anderem ein Festzug in
plastischer Darstellung des Werdeganges der Quelle von
ihrer Erbohrung bis zum heutigen Tage , sowie ein großes
Feuerwerk durchgeführt werden. — Das Bad ist bereits wie¬
der stark besucht und erstaunlich ist, wie sich in diesem Jahre
die Anfragen nach Unterkunftsmöglichkeit usw. mehren , ein
Beweis dafür , daß Krozingen auf dem Wege ist , sich eine ge¬
achtete Stellung unter den Heilbädern zu erringen .* Epsenbach» 28 . April . Der bereits auf das vergangene
Jahr geplante Hrimatlag wird nunmehr bestimmt am 26 .,
27 . und 28 . August d. I . abgehalten werden . Die auswär¬
tigen Epfenbacher werden hierzu von der Gemeindeverwal¬
tung besonders eingeladen . Gleichzeitig wird an diesen Tagen
auch die Kirchweih, die in früheren Zeiten immer im August
stattfand , gefeiert werden. Die Vereine sind bereits eifrig ''n
Tätigkeit , um den Gästen frohe Stünden in ihrer alten Hei¬
mat zu bereiten .

Wetternachrichten der Bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Südbaden hatte gestern »och einzene Regenfälle . In Nord¬
baden . nxir es trocken und nachmittags vorwiegend heiter .
Starke Temperaturgegensätze haben in Nordfrankreich heute
morgen zu heftigen Gewittern geführt . Das dort liegende
Teilties tritt jetzt allmählich mit einem Ausläufer des nord¬
europäischen Tiefs in Verbindung , so datz wir Luftzufuhr
aus dem inzwischen gefestigten Balkanhoch erhalten . Damit
besteht zunächst noch Aussicht auf Fortbestand der ziemlich
heiteren Witterung , deren Dauer jedoch von dern^ weiteren
-Verhalten der neuen über dem Ozean liegenden Störungen
abhängt . Aussichten bis Samstag : Teilweise heiter und
meist trocken , lvärmer mit Gewitterbildung .
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XXII . Deutscher Geographentäs

Zu dem in der Pfingnwoche in Karlsruhe tagenden Deut¬
schen Geographentag haben alle Freunde der Geographie Zu - ,
tritt . Für die Beteiligung bestehen zwei Möglichkeiten, als
Mitglied oder als Teilnehmer . Die Mitglieder zahlen 10NM, ,
und erhalten dann den umfangreichen ' Bericht über die Ta¬
gung , der etwa bis SMutz des Jahres erscheinen wird ; die
Teilnehmer' haben 6 RM , zu zaUen . Tick .

'besitzen während ,
der Tagung dieselben Rechte wie die Mitglieder , erhalten aber
den Bericht nicht und sind nicht stimmberechtigt. . Wer also
Wert auf den Verhandlungsbericht legt, der vor allem alle
Vorträge , die während der Tagung gehalten werden, enthält ,
tut gut . sich als Mitglied anzumelden . Teilkarten für ein¬
zelne Vorträge werten nicht ausgegeben .

Uber die Borträge , die geographische Aufstellung , dre Mit der
Tagung verbunden ist , und über die zahlreichen Ausflüge ,
welche sich anschlietzen , gibt das Programm näheren Aus¬
schluß . Dasselbe ist beim Geschäftsführer des Ortsausschußes ,
Oberregierungsrat M . Walter im Unterrichtsministerium
hier, erhältlich. ä ' * ' "

Bei Anfragen , Anmeldungen und Beitragszahlungen kom-
men immer wieder Verwechslungen zwischen dem Deutschen
Gcographentag und der Geographischen Gesellschaft vor , weil ber
beiden der Vorsitz, die Geschäfts- und Kasseyführung in den

gleichen Händen liegt. Es ist deshalb immer genau anzu¬
geben , ob Vs sich um den Deutscheu Geographentag oder um
die Geographische Gesellschaft Karlsruhe handelt .

Wie wir hören, laufen die Meldungen für den Geographen -

tag recht zahlreich ein. Unter anderem hat sich auch der Pro¬
fessor der Geologie der Universität Hawaii rn , Honolulu zur
Tagung angemeldet.

Große Deutsche Turn - und Sportausstellung Karlsruhe 1927

Der Badische Landesausschutz für Leibesübungen und Ju¬
gendpflege als Gesamtvertretung der Badischen Turn - ,
Sport - und Jugendverbände veranstaltet in den Tagen vom
25 . Juni bis 10. Juli in Karlsruhe die „Deutsche Turti - und
Sportausstellung "

, der eine besondere Bedeutung beigemepen
werden darf . Alle grotzen Turn - und Sportverbände haben
ihre Teilnahme zugesagt. Die Ausstellung soll nicht nur ein
übersichtliches Bild über den Stand der LeibeSubungen m
Deutschland , durch wertvolles Ausstellungsmaterial , Stati¬
stiken und Bilder geben, sondern vor allem auch die praktische
Seite der Leibesübungen zur Geltung bringen . Der Deut¬
sche Reichsausschutz für Leibesübungen hat seine umfang¬
reiche Wanderausstellung zur Verfügung gestellt. Auch das
Deutsche Museum für Leibesübungen . Berlin , wird m,t einer
Wanderausstellung vertreten sein und der Landesverband
Baden des Deutschen Sportärztebundes hat seine weit¬
gehendste Unterstützung zugesagt . Auch die Reichszentrale
für Verkehrswerbung in Berlin hat eine intereffänte Wander¬
ausstellung zur Verfügung gestellt. In der Ausstellungs¬
halle werden alle grotzen Turn - und Sportverbände mit Son¬
derausstellungen vertreten sein. Neben der Turn - und
Sportbewegung soll vor allem auch das Wandern und Reisen
und nicht zuletzt der Wochenendgedanke zu Worte kommen,
und so haben denn auch die Wandervereine und Verbände
ebenfalls die grötzte Unterstützung zugesagt .^Eine wesentliche Bereicherung erfahrt das Ausstellungs -
Programm durch die . Grptze Tagung des Deutsche» ReichSaus-
schuffeS für Leibesübungen vom 2.—4. Juli . Am 8. Juli wird
eine große Kundgebung nm Festhallesaal stattfinden , bei der
voraussichtlich Staatssekretär vr . Leivald, Oberbürgermeister
Dr, Adenauer , Köln, Oberbürgermeister Büß oder Oberbürger¬
meister Dr. Jarres sprechen werden . : !

ZUM i . MAI

Giovanoli , Dr - F.
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Todesfälle. Im Alter von 78 Jahren ist hier Ulistadtxat
Architekt Gottfried Zinser gestorben. Er gehörte zu den be¬
kanntesten und angeseheiksten Mitbürgern der Stadt Karls¬
ruhe . — Ein weiteres Opfer bat der Tod gefordert in der
Person , des in weiten Kreisen bekaniitoN Malermeisters
Eduard . Hessel . ,

Geographische Vorlesungen cm der Techiiischrn Hochschule!
Mi Bogiryi des Sommersemesters ti-ubeii , .

'
an der hiesigen

Technischem Hochschule wieder! geographische ! Börlesungen statt
'

ilii 'd zwar , ist Oberregierungsrat M . Walter im Unterrichts -
ministe

'riüm damit beauftragt . Wie wir hören , wird er über
allgemeine Siedlungtzgeographie und zwar im Sommerse¬
mester über ländliche Siedeiungen lesen.

Jahrmarkt für Jung und Alt . Zugunsten der Erbauung
eines Karlsruher Kindersolbadcs in Donaueschingen ' veran¬
staltet bekanntlich der Brrein Jugendhilfe Karlsruhe in der
Zeit vom 21 .—28. Mai d . I . in der städtischen Äilsstellungs -
halle und auf dem anschließenden Platz ein Wohltätigkeitsfrft
unter dem Titel „Jahrmarkt für Jung und Alt "

. Durch
diese Veranstaltung soll ein Teil der Baukosten für die drin¬
gend nötige Heil- und Pflegcstätte unserer Kinder aufgebracht
werden. Die Vorbereitungen zu deni Feste sind in vollem
Gange . Stadt . Oberbauinsvektor Müller hat ein Programm
ausgestellt, das in seiner Buntheit und Reichhaltigkeit sicher
während der 8 Tage der Veranstaltung stets die grötzte An-
ziehungskraft ausüben wird. Um die zur Durchführung des
„Jahrmarktes " nötigen Kräfte zu geiviunen , hatte der Aus¬
schuß des Vereins Jugendhilfe auf Montag nachmittag zu
einer Besprechung in den HandarbeilSsaal der Hebclschuleein¬
geladen. Nach kurzen Begrützluigsworten durch den 1. Vor¬
sitzenden des Vereins Jugendhilfe , Altstadtrat Br. Weil , schil¬
derte Stadt -Medizinalrat Dr Paull den Zweck des zu errich¬
tenden Solbades in Donaueschingeu; Oberbauinspektör Mül¬
ler gab einen gedrängten Überblick über das zu voranstaltende
Fest. Nach kurzer Aussprache konnte zur Verteilung der ver¬
schiedenen Arbeiten und Fuiiktioncn ans dem Jahrmarkt ge¬
schritten werden.

Badische Jugrndlotterie Karlsruhe . Die Aussicht, für 50
Pfennig in der Bad. Jugendlottcrie ein neues Einfamilien¬
haus zu gewinnen , hat allgemein zu einer lebhaften Beteili¬
gung aller Bevölkerungskreise Badens an der Lotterie ange¬
regt . Trotzdem ist aber noch ein kleinerer Teil der Lose un¬
verkauft, weshalb die Ziehung m» kurze Zeit nur , und zwar
auf den 20 . Juni 1927» verschoben werden mutz . Unter Be- ,
rücksichtigung dessen, daß die Badische Jugendlotterie unbe¬
dingt und in erster Linie eine Wohlfahrtsangclegenheit dar¬
stellt, welche das gesamte badische Volk in allen seinen sozia¬
len Schichten interessieren sollte , bitten die an der Lotterie
teilnehmenden Verbände und Organisationen der Jugend¬
pflege um weitere Mithilfe aller ihrer Freunde . Jugendheime
und Jugendherbergen sind für Ferien und Freizeiten uner - ^
läßliche Notwendigkeit geworden. Die beteiligten Verbände *

vermögen ihren Aufgabenkreis aber nur dann zu erfüllen ,
wenn die Lotterie - mit einem restlosen Erfolg durchgeführt
wird und damit neüe Mittel aufgebracht werden.

Badisches Landestheatrr . Am Sonntag , den 1 . Mai , wird
Richard Wagners „Lohcngrin" wiederholt. Dieses beliebte
Meisterwerk wurde in dieser Spielzeit noch wenig gegeben.
Musikalische Leitung : Dr. Heinz Knüll, szenische Leitung :
Otto Krautz. Als Novität wird für Mitte Mai die einaktive
Oper „Corurdame " von Hugo Rühr vorbereitet . Sie wird
zusammen mit der komischen Oper „Frauenlist " vom gleichen
Komponisten gegeben werden, die bereits 1918 mit großem
Erfolg über die Bretter des Landestheaters ging . „Coeur¬
dame" ist bisher nur im Staatstheater in München heraus -
ekommen, wo die Oper ihre sehr erfolgreiche Uraufführung
alte .

.Nur Hängebrücke hei Köln. Die Kölner Stadtverordneten¬
versammlung nahm in namentlicher - AkchiMmnng mit 43 ge¬
gen 36 Stimmen einen Antrag an , der sich für die Ver¬
wendung einet ' Hängebrücke über den Rhein zwischen Küin-
Mülheim ansspricht. Damit ist der Kruppsche Bvgeubrücken.
entwnrs „Aus , einem Guß " abgelehnt . •

Dandel und Wirtschaft
Der Londoner Feingoldpreis . Nach einer. Bekanntmachung

! der DevisenbeschasfuiitzKsttlle vom 26. .-April d . I !, beträgt der
Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres
84 sh 10Kd , bzw . für ein Gramm Feingold 32,7375 pence .

Grschäftsaufstcht über Gebr . Himmelsbach A .-G. Das Amts¬
gericht' Freiburg i . Br . hat der „Frankfurter Zeitung " zu¬
folge dem Geschäftsaussichtsberfahreii über die Firma Gebr .
Himmelsbach A.-G . zugestimmt.

Weinversteigerung in Deidesheim. Der Winzervcrein Dei¬
desheim hielt am Mittwoch eine Weinpersteigerung ab . Die
erzielten Preise waren bei guter Steiglust doch . Ausgeboten
wurden 2000 Flaschen 1924er Flaschenweine, 13 Stück. 2y
Hälbstück und 2 Viertelstück 1925er Weißwein. Die 1924er
Flaschenweine erreichten Preise von M . 2.20, 2.40, 2 .70 mit »
2 .90 ; die 1925er Weißweine kamen auf M . 2000—2240 , M.-
2500—2500, M . 2700- 2900 , M . 3000—3660. Es wurde ein
Gesamtumsatz von M. 73 000 erreicht.

Jahresabschluß der I . G . Farbenindustrie *

Der Rohgewinn beträgt 186,1 Millionen , der Reingewinn
68,7 . Millionen . Die Dividende wird mit 10 Proz . vorge¬
schlagen. Einschließlich des Gewinnvorträges aus dem Vor¬
jahre werden insgesamt 2,4 Millionen auf neue Rechnung
borgetragen .

Der Geschäftsbericht bezeichnet den Verlauf des Jahres >
1926 im allgemeinen als befriedigend. Die Besserung der
wirtschaftlichen Lage hat sich auch ans die Geschäfte der Ge¬
sellschaft günstig ausgewirkt . Auf dem Farbstoffgebiete ist
der Konkurrenzkampf noch schärfer geworden. Trotzdem
konnten die Absatzgebiete behauptet und i» manchen Ländern
ausgedehnt werden. Auf dem wichtigen Gebiete der anor¬
ganischen Erzeugnisse, der organischen Zwischenprodukte und
Lebensmittel , namentlich in der zweiten Jahreshälfte , hat
sich der Absatz gehoben . Ebenso steigerte sich der Verkauf
nach dem Auslande . Das pharmazeutische Geschäft ließ in
Deutschland zu wünschen übrig , während sich der Auslands¬
absatz nach einer grotzen Zahl von Ländern günstig entwickelte .
Auf dem Gebiete der photographischen Abteilung wurden
Neuerungen herausgebracht . Der Umsatz konnte im In - und
Anslande erfreulich gesteigert werden. Die Erlöse wurden
jedoch durch die starke Konkurrenz beeinflußt . — Die Betäti¬
gung auf dem Kunstseidegebiete hat durch die Fusion mit
Köln -Rottweil eine Ausdehnung erfahre» . Von der Umstel¬
lung der Betriebe wird eine Besserung der Ergebnisse er¬
wartet . Die Erzeugnisse konnten glatt abgesetzt werden . Die

treise werden jedoch als noch nicht befriedigend bezeichnet.
er Absatz mit Stickstossverbindungen war befriedigend. Im

laufenden Geschäftsjahr hat der Verbrauch in Stickftoffdüngc-
mitteln nun stark eingesetzt , so datz heute die gesamten
Lagerbestände geräumt sind , und die Verwaltung die Absatz¬
zunahme für das Ende des Düngerjahres auf mindestens
20 Proz . schätzt. Der neue Volldünger Nitrophvska der I . G.
fand auch so gute Aufnahme , daß die heutige Erzeugung
hiervon nicht zur Deckung des Bedarfs genügt. Das Stick¬
stoffexportgeschäft wird gegenüber dem vergangenen Dünger¬
jahr auf eine Zunahme von etwa 20 Proz . steigen . Die für
die Zwecke der Kohlenverflüssigung auf den Merseburgeu

'
Werken errichteten größeren Anlagen haben planmäßig aur
1 . April 1927 den Betrieb ausgenommen, so datz bald eine
nicht unwesentliche Beteiligung der I , G. Farben an der
deutschen Benzinversorgnng erwartet werden kann.

/

Wfir können Jhnen
nicht oftgenügten:

Es liegt nuramlbak!

APNAlV

’l/3afpaus

die besonders gute , daher besonders preiswerte 5 Pfg . Cigarette.
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Börsen und würkte
Wsckmnschn« nach de« Stand »»« 28. April

Die B- rfe lag in dieser Woche schtvächer. Die großenKurssteigerungen der letzten Woche reizten sowohl im Publi¬kum wie bei der Spekulation zu Gewinn -Mitnahmen . Die
Tendenz wechselte mehrmals . Die Geschäftstätigkeit hatte
namentlich unter dem Einfluß der Geldmarktsorgen zu leiden.Die Londoner Diskontermäßigung regte nur zeitweise an .Vereinzelt wurde auch die Außenhandelsbilanz für Märzals Baiffegrund angeführt , obwohl sie gegenüber dem Fe¬bruar eine schon ins Gewicht fallende Besserung zeigt. Kurzvor Ultimo erlebte die Börse aber überraschend wieder einen
Aufstieg, ausgehend von einigen Spezialwerten , besondersBanken und Mobilwerten . Die Käufe wurden aber haupt¬sächlich aus den Kreisen der Bankkundschast bestritten , wäh¬rend die Unrsähe der Kulisse geringer waren .Am Geldmarkt hielt die Verknappung an . Die Nachfragenach Tagesgeld war stark und man mußte wieder 5 )4 b«S7 Broz . bewilligen. Monatsgeld kostete unverändert 6 )4 bis7 )4 Proz . Der Reichsbankpräsident setzte seine Kreditpolitik,von der Börse iminer mehr Gelder abzuziehen , weiter fort .
Darauf ist auch Sie inzwischen erfolgte Überleitung von
Reichsbahngeldern zur Golddiskontbank zu erklären , deren
Fehlen am offenen Markt deutlich spürbar wurde . Man be¬
fürchtet, daß die Großbanken als Ausgleich für die abge¬zogenen Gelder eine Kürzung der der Börse zur Verfügunggestellten Mittel vornehmen werden . Eine bestimmte Absichtbesteht aber vorerst noch nicht . Reben dieser Geldzurück¬ziehung durch die Reichsbank ist ein weiterer wichtiger Grund
für die Zuspitzung der Lage am Geldmarkt die gesteigerteUmsatztätigkeit der Wirtschaft, die einen entsprechend gestei¬gerten Geldbedarf im Gefolge batte .

Produktenmarkt . Die Getreidebörsen waren befestigt. DaS
heimische Getreideangebot ist unverändert klein, dagegen istin AuslandSgetreide ansehnliches Geschäft. Die erhöhtenAuslandsforderungeil regten an . An der Berliner Produkten - -
börse notierten Weizen 282 (pluS 8) . Roggen 269 (plus 2 ) .Wintergerste 210 (plus 3) , Sommergerste 249 (plus 4 ) , Hafer230 (plus 3 ) Mark je pro Tonne und Mehl 30)4 (plus % )Mark pro Doppelzentner .

Warenmarkt . Die Kohlenförderung hat im März weiter
abgenommen . Der Absatz war schwierig , besonders im Haus¬brand infolge der einsetzenden milden Witterung und desAbwartens der Sommerrabatte . Auf den Häuteauktionenergaben sich nicht unbeträchtliche Steigerungeii .Holzmarkt .. Auf den Holzmärkten blieb die Stimmung
nach wie vor fest . Während die Nachfrage zugenommen hat ,wird das Angebot immer kleiner.

Stsstsanzeiger
personeller Teil

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen usw.
der planmäßig«» Beamte».

Aus dem Bereich öes Ministeriums des Juuer «
Ernannt :

Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriewachtmei¬ster Emil Doser in Untereggingen , Amt WaldShut .
I « de« Ruhestand versetzt :

Polizeiwachtmeister Peter HSutzler in Mannheim .
Gestorben :

Polizeisekretär Friedrich Gabriel in Karlsruhe .
Ministerium des Kultus und Unterrichts

versetzt :
Die Finanzobersekretäre Wolfgang Fluck bei der Zentral .schulfvnoSverwaltung zum Ministerium deS Kultus und Un-terrichts und Erwin Warth daselbst zur ZentralschulfondS-

verwaltung Karlsruhe .

Badisches Landestheater
Spielplan vom 3«. April bi» 19. Mat 1927

a) Im Landestheater :
Samstag , 39. April . * G 26. Th . -Gern. 1301— 1626. Judith .Tragödie von Hebbel. 7 )4 bis g . 10K (6 .—) .Sonntag , L Mai . * E 26 . Th .-Gern . 1 . S . Gr . Lohenari».von Richard Wagner . 6 bis n . 10 (8 .— ) .Montag , 2. Mai . Th .-Gem. 2 . S .Gr . und 701 —1000 . 19. (letztes)Sinfonie -Konzert . Werke von Bruckner (6. Sinfonie ). Bachund Weber . Leitung : Generalmusikdirektor Krips . 8—9 )4(4 .— ) .
Dienstag , 3. Mai . Volksbühne 8. Das Grab des unbekannte »Soldaten . Tragödie von Paul Rahnal . 7J4 bis m Q 'A (5.— ) .Der I V . Rang ist für den allgemeinen Verkauf fveigehalten.Mittwoch» 4. Mai . Außer Miete (erstes 'Vorrecht Miete F)Einmaliges Gastspiel Max Pallenberg mit seiner Gesell¬schaft : Familie Schimek. Schwank von Gustav Kadelbura .8-—10 (0 .— ) .
Donnerstag , 5 . Mai . 4- A 24 ( nicht Donnerstagmiete ) . Th .-Gem . 3. S . Gr . Die Entführung aus dem Serail . KomischeOper von Mozart . 8 bis g. 109s (7 .—) .Freitag , 8. Mai . * F 24 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 2. S . Gr .Judith . 'Tragödie von Hebbel. 7 )4—10 K ( 5 .— ) .

samstag . 7. Mai . * B 26 . Th .-Gem. 101—200. Zum erstenMal : » olpone oder Der Tanz um» Geld . Ei « lieflloUKomödie von Ben Jonson . 7 % bis g. 10)4 (5.—) .Sonntag , 8. Mai . Nachmittags : 17. Vorstellung der Sonder¬miete für Auswärtige : Fideli » . Oper von Beethoven.3 bis n. 814 (4.— ) .
Abends : Außer Miete (erstes Vorrecht Mete G ) . Emma .l ' seS Gastspiel Joseph und Maria Plaut : Die Fledermaus .Operette von Johann Strauß . 7 )4 bis n . 10)4 (8.—).Montag , 9. Mai . Volksbühne 9. Egmont . Trauerspiel vonGoethe. 7 )4—10 )4 (8 .—, .Der I V. Rang ist für den allgemeinen Verkauf fveigehalten.Dienstag , 19. Ntai . * C 24 . Th .-Gem . 1—100 und 201—300.Tiefland . Musikdrama von d'Albevt. 8—10 )4 (7.—) .

d ) Im städt. KonzerthauS :
Sonntag , 1. Mai . 4- Kreuzfeuer . Lustspiel von RudolfPreSber und Leo Walther Stein . 7)4—9)4 (4.—) .Sonntag , 8. Mat . 4- Dover—Calais . Lustspiel von Juliu »Berstl . 7)4 —9)4 (4 .- ) .

Rundfunkstunde des Bübischen Landestheaters Freitag , den6 . Mai 1927, 6,48 Uhr.
Vorankündigung des Badischen Landestheaters

Freitag , 13. Mai . Einmaliges Ballett -Gastspiel TamaraGamsakourdia und Alexandre Demidoff.
Sonntag , 18 . Mai . Gastspiel Lillh Hafgren : Tristan utntzIsolde von Richard Wagner .Die Mairate (9. Rade) des Abonnements möge vom 2. Maibis 8 . Mai an der Vorverkaufskasse einbezahlt werden . Vom6 . Mai ab erfolgt Hausemzug .

Borrecht, a) Bei Mietvorstellungen Umtausch für Inhabervon Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 3 )4 bi»8 Uhr.
b > Bei Vorstellungen außer Miete : Vorrecht der Platzmietermit 10 Proz . Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag

voriuittags von 9 )4 —12 Uhr. — Die im Wochenspielplan ge¬nannte Abteilung hat das erste Vorrecht, die übrige »»
von 10 Uhr ab . — Im ersten Vorrecht wird unter de» M >«t-
abteilungen abgewechselt .

c ) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Moim
tag vormittags .

Kartenvorverkauf . * Vorverkaufskasse des Landestheaters .
Fernfpr . 6288. In der Stadt : Hauptverkaufsstellen Musika¬
lienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße , und
Reisebüro Hermann Mehle , Katserstvaße 141 . Weitere Ver¬
kaufsstellen : Zigarrenhandlung Fr . Brunuert , Kaiserallee 29
und Kaufmann Karl Holzschuh , Wevderplatz 48.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt bringen wir zur Kenntnis , daß unser hochverehrterVorsitzender ,

' '

HerrF ranz F riedrich Geppert
Obstgutbesitzer in Bühl

in der Nacht vom 27 -/28 . April um 12 Uhr im Alter von 73V2 Jahrendurch einen sanften Tod nach längerem Leiden in die ewige Heimat
abgerufen worden ist.

Der Verewigte gehörte dem Kreisrat seit dem Jahre 1906 un¬
unterbrochen an, am 5 . August 1913 wurde er zum Kreisvorsitzenden
gewählt .

Seine ganze Sorge gehörte stets dem Kreis und seinen Aufgaben ,die er mit unermüdlichem Fleiß in größter und selbstlosester Pflicht¬
erfüllung , verbunden mit gewinnender Liebenswürdigkeit , leitete.Sein Andenken wird im Kreise Baden stets unvergessen bleiben !

Baden - Baden , den 28 . April 1927 .
Der Kreisrat Baden :

I . V . : Wunder .

Teppiche
Läufer , Brüchen

Gute deutsche Qualitätsware * Anschaffung
möglich für

JEDERMANN
zahlbar in

9 Monatsraten ohne Anzahlung !
Auch echte Perser zu günstigen Zahlungs¬

bedingungen
Erbitten Sie unverbindlichen Vertreterbesuch .Diskrete Abwickelung ! Gefl . Anfragen erbeten
unter G . 344 an die Expedition der Karlsruher
Zeitung .

Die Stelle des

Asstftenten
und zeitweilige «» Stellvertreters des Direktors»es Städtische»» Schlacht - »t«»» Biehhofes Heidel¬
berg ist vorerst auf Privatdienstvertrag neu zu be»
setzen . Eintritt möglichst sofort . Besoldung nach
Gruppe X der Stadtbesoldungsordnung . Aufrückungs-
möglichkeit nach Gruppe XI nach zehnjähriger Dienst¬
zeit. Auswärtige Dienstzeit kann angerechnet werden.Die Ausübung von Privatpraxis ist verboten-

Erforderlich : Nachweis der Befähigung zu selbstän¬
diger Arbeit tu einem bakteriologischen Laboratorium ,möglichst längere Erfahrung in der Schlachthoftätigkeit.Reflektanten, welche die badische staatstierärztlichePrüfung abgelegt haben bezw . gewillt sind, dieselbe imFalle der Übertragung der genannten Stelle nachzu¬holen, wollen ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf ,Angabe der Gehaltsansprüche und deS möglichen Zeit-punktes des Dienstantritts bis spätestens S . Rat 1927' chc' rtl 'ch an den Unterzeichneten richten . Persönlich«Vorstellung , st vorerst nicht erwünschtHeidelberg , den 20. April 1927 . , ® .32S

_ Der Oberbürgermeister.

Straßensperre .
Zwecks Herstellung einer neuen Straßendecke wird der

Verkehr mit Fuhrwerken aller Art auf Kreisstraße Nr - 9,
Jöhlingen -Leopoldshafen, zwischen km 6,668 und 7,700,d . i . vomj Bahnhof Weingarten gegen Blankenloch
während der ArbeitsauSführnng , die voraussichtlich in
die Zeit vom 4 . bis 11 Mai fällt , gesperrt .

Umgehungsweg : anfänglich von Weingarten über
Untergrombach. Staffort , Spenglerseck nach Blankenloch,
später von Weingarten über Staffort nach Blankenloch.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 123 Ziffer 1
Pol .-Str . G . B - mit Geld oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft- K . 440.

Karlsruhe , den 28. April 1927 . OZ55 .
Bad . BezirkSaint — Abt . IV .

Lager»»»»- feuergefährlicher Klüfflg-
kette«.

Die Tank- und Apparatenwerke G . m. b . H . I . B.
Michiels Brohl a . Rh . beabsichtigt , für daS Städt . Tief¬bauamt Karlsruhe auf dem Anwesen Kaiser-Allee 12,Benzin bis zu 20000 Liter in zwei unterirdischen
Lagerbehältern mit je 10 000 Liter dauernd zu lagern -
Etwaige Einwendungen gegen die beabsichtigte Lagerung
sind binnen 14 Tagen , vom Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung an gerechnet , schriftlich oder zu Pro¬tokoll beim Bezirksamt oder beim Oberbürgermeister
anzubringen , widrigenfalls alle nicht auf privatrecht,
lichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt
gelten . K - 441 .

Gesuche und Pläne liegen während dieser Zeit aufdem RathauS , Zimmer 79 , zur Einsichtnahme offen-
Karlsruhe , den 28. April 1927 . O -Z. 66.

Satz. Bezirks« «! — Pelizeitzirektio«.

öffentliche Vergebung
der Erb - u. Mnnrernrbeit
(800 cdm Fundament¬

beton, 400 cbm. Backstein¬
mauerwerk ) , Zimmer -

arbeit (170 cbm Konftrük-

jiiliiiillilliilMiiliillllllliiiiiiiiilililiiiiK
i Ausstellung mit Modenschau f
1 „ jBüc alte Leute "

I

2 Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe 2
E vom 3C. Avvkl m y. «rar isa» E
22 Eintrittspreise : 50 Pfennig für Erwachsene 5
22 30 Pfennig für Schüler und Kinder 22
E Liedev Befuebev erhält er « Geschenk S

tionshölzer , 200 qm Dach¬
schalung) , Dachdeckerarbeit
(2000 qm Schieferdeckung)
für Salinen -Neubau Bad
Rappenau nach Verordn .
v . 27 . 7 . 22. Unterlagen im
Bezirksbauamt Heidelberg
Zim . 2 (9—12 Uhr ) und
int Betriebsbüro Saline
Rappenau vom 28. April
bis 6 . Mai d. I . Ange¬
bote portofrei verschlossen
mit entsprechender Auf¬
schrift bis Montag , den
9. Mai , vormittags 19
Uhr, an das Bez .-Bauamt
Heidelberg einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Bad . Bezirks -Bauamt
Heidelberg . 6 .390

Die Erd -, Maurer - und
Betonierarbeiten für die Er¬
stellung einer Lokomotiv-
Gelenkdrehscheibe von 23 m
Durchmesser nebst Aufstel¬
lung der vorhandenen Be-
tonwänd für ein Kohlen¬
lager, Erstellung der Fun¬
damente für einen Kohlen¬
ladekranen u . Wasserkranen
sowie Herstellung einer
Feuerputzgrube von 20 m
Länge einschließlich einer
Brauchwafferleitung im
Bahnhof Eberbach sollen
nach den Verdingungsvor¬
schriften der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe vom
1 . Juni 1924 in einem Los
öffentlich vergeben werden.
Die Arbeiten umfassen unter
anderem die Aufftellung
von 90 lfd. m vorhandenen
Umfaffungswände aus Be¬
ton, etwa 850 chm Erdaus¬
hub, Abbruch von ungefähr
lOOcdmFundamentmauer -
werk, Herstellung von etwa
544chm Stampfbeton sowie
Liefern und Verlegen von
162 lfd . m gußeiserne Muf¬
fe »röhren von 200 u . 80rnrn
Lichlweite . Zeichnungen u-
Bedingu »»gen sind auf dem

Reichsbahn-Bauamt einzu-
sehen, wo auch Angebots¬
vordrucke gegen Kostenersatz
von 1 .— RM . abgegeben
werden. Angeboteverschlos¬
sen, postfrei, unterschrieben
und mit der Aufschrift Ar¬
beiten für Erstellung einer
Lokomotivgelenkd rehscheibe
von 23 m Durchmesser im
Bahnhof Eberbach bis späte¬
stens den 19 . Mai, vormittags
11 Uhr (Eröffnungszeit ) ,
hierher einzureichen. Zu¬
schlagsfrist4 Wochen . 6 -439
Reichsbahn -Bauamt Eberbach

a . N .

3,35 km, Bettungserneue¬
rung zwischen Station
Efringen und Eimeldingen
nach den vorläufigen Ber-
dingungsvorschriften vom
1 . Juni 1924 zu vergeben.
Bedingnisheft u . Angebots¬
vordrucke (Abgabepreis 0 .50
RM .) liegen bei dem Reichs¬
bahn -Bauamt Basel und
Bahnmeisterei Weil - Leo¬
poldshöhe auf . Angebote
bis zum Eröffnungstermin
Donnerstag, den 12 .Mai 1927»
»ormittagslls , Uhr, postfrei
mit Aufschrift: „BettungS-
erneuerung "

, einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Deutsche Reichsbahn - Gesell¬

schaft Reichsdahu -Bauamt
Basel, den 27 . April 1927 .

Weinheim . K . 443 .
Güterrechtsregister Bd . I

S . 484 : Grießer, Philipp ,
Modellschreinerei in Lützel¬
sachsen, u . Anna geb . Seitz.
Das Recht der Frau , inner¬
halb ihres , häuslichen Wir¬
kungskreises die Geschäfte
ihres Mannes für ihn zu
besorgen und ihn zu ver¬
treten , ist ausgeschlossen -
25. 4. 27 .

Amtsgericht .

Samstag . 30. April 1927
*G 25 TH -Gem . 1301 -1525

Judith
von Friedrich Hebbel
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach «
Judith
Holofernes

Hauptleute

Fein
Hierl

f Bockx
{ Graf
1 Kühne

Kämmerer Müller
Gesandter Kienscherf
Gesandter Prüter
Trabant . Kühne
Krieger Ostholt
Mirza Möderl
Ephraim Lertgeb
Älteste v. d . Trenck
Priester |

Kienscherf
Graf

Ammon Mehner
Hosea Bockx
Assad Gemmecke
Ben Dr . Weidner
Daniel Prüter
Samaja Dahlen
Josua Hofbauer
Telia Ermarth
Achior Kloeble
Oberpriester Höcker
Samuel Herz
Enkel Moest
Bürger {

Dr . Storz
Ostholt

Weib Genter
Mutter Frauendorfer
Wacht Kühne
Bote Graf
Anfang 7 ' /, Ende 10V.

I . Sperrsitz 5 M-
So - 1 . Mai Lodengrin

Konzertbaus : Kreuzfeuer
Mo . 2 . Mai

Letztes Siiffonie-Konzert
Druck G . Braun , Karlsruhe
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